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Hirtenbrief von Mgr Bernard Genoud, Bischof der Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

3. Sonntag im Advent A

11./12. Dezember 2004

"FOLGE CHRISTUS..."

"Priester im Dienste aller".
(zum Jahr der Priesterberufungen 2004 - 2005)

Liebe Brüder und Schwestern auf dem Weg zum Weihnachtsfest

« Bist du derjenige, der da kommen soll, oder müssen wir auf einen andern warten? » 
Diese Frage wird uns Christen von vielen Menschen gestellt, die erwarten, dass ihnen die Botschaft Jesu in ihrer ganzen Tragweite zukommt. Denn die Antwort von Jesus  kann uns nicht gleichgültig sein: «  Gehet hin und meldet Johannes, was ihr hört und seht : Blinde sehen wieder, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote werden auferweckt, Armen wird die Frohe Botschaft verkündet ».

Ich weiss nicht, ob es euch gleich ergeht wie mir, aber wenn ich diesen Text höre, habe ich den Eindruck, dass wir wohl alle den gleichen Reflex haben: „ Es trifft zu, man betet nicht genügend für geistliche Berufe ...“ Und ihr erwartet vielleicht, dass ich ein wenig über den Mangel an Priestern jammere.

Natürlich haben wir Priestermangel! Und Jesus sagt uns ganz klar an einer andern Stelle des Evangeliums: « Die Ernte ist gross, jedoch der Arbeiter sind wenige. Bittet also den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter für seine Ernte einsetze. Ziehet denn hin! » Wenn wir dieses Evangelium gut lesen, stellen wir fest, dass ihr Laien genau wie wir Priester den Schlüssel zu diesem Problem besitzt: Christus hat gesagt: « Betet! », und nicht « Gebt eure Verantwortung ab oder kritisiert die Kirche »! sondern: «  Betet.. » und: « Geht, ich sende euch aus »!
Jenen, die jammern, ist somit oft zu wiederholen, dass dieses Gebet nur dann nützt, wenn eine wichtige Bedingung erfüllt ist: « Geht: Ich sende euch aus. » Es wäre in der Tat zu einfach, zu beten, dass sich andere einsetzen! Aber wir, jede und jeder unter uns, haben wir uns wirklich in den Dienst der Kirche gestellt? Das ist die eigentliche Frage. 

Unermüdliches Gebet und persönlicher Einsatz: Das ist auch die richtige Antwort!

Aus diesem Grunde haben wir jetzt ein Jahr des Gebetes für Priesterberufungen, dem wir ein Jahr des Gebetes für alle Berufungen von Getauften - und es sind deren viele in der Kirche – anschliessen werden!

Was werden wir im Verlaufe dieses Jahres konkret unternehmen: Die « Projektgruppe Jahr der Priesterberufungen 2005 » hat wertvolle Unterlagen erarbeitet, die wir euch wärmstens empfehlen. Ihr könnt euch diese sicher über die Priester eurer Pfarrei beschaffen oder direkt über die entsprechende Internetseite (www.kirchliche-berufe.ch).

Nehmt euch Zeit, diese aufmerksam durchzulesen. Sagt auch freiherzig zu, wenn ihr für verschiedene vorgeschlagene Initiativen angesprochen werdet, helft euren Priestern und Pastoralassistenten in der Organisation von Gebetszeiten für Berufungen, setzt euch auch ein für die Verbreitung von entsprechenden Aushängen, Gebetskarten, usw. Ja, dieses Jahr der Berufungen geht jede und jeden an!

Wenn uns Priesterberufungen fehlen, liegt es oft auch daran, dass uns hie und da auch lebendige und dynamische Gemeinschaften fehlen, und dies ist die Hauptsorge eurer Priester und eurer Seelsorgeteams! Unsere Pfarreien verlangen von uns mit Recht Priester, die als eigentliche « Väter » wirken sollten ... Damit aber Priester da sind, müssen die Pfarreien einverstanden sein, sich als « Mütter »  einzusetzen! 

Erlaubt mir, dass ich euch dies sage, denn ich glaube, dass jede Berufung natürlich zuerst in der Familie wurzelt aber dann auch ebenso stark in einer lebendigen Gemeinschaft, in der gebetet wird und die sich für Jesus Christus begeistern lässt. Ich bin ebenfalls überzeugt, dass wir über eigentliche Gebets- und gemeinsame Glaubensveranstaltungen in unseren Pfarreien und Seelsorgeeinheiten vielen Jugendlichen und weniger Jungen den Sinn für Gott vermitteln können und dass sich diese in der Folge für den lebendigen Christus einsetzen werden. Aus diesem Grunde ersuche ich jede und jeden, das Jahr der Priesterberufungen, das wir am ersten Sonntag im Advent eingeleitet haben, tatkräftig mitzutragen. Der Papst ruft uns in Erinnerung, dass die Kirche von der Eucharistie lebt, und nur der Priester kann diese feiern! 

Die Priesterberufungen gehen uns alle an!

Und wenn wir alle, junge und weniger junge (denn um Christus zu lieben, gibt es kein Alter!), inständig beten, und wenn wir uns alle mit neuen Kräften im Leben unserer Pfarrei, unserer Seelsorgeeinheit, einsetzen, werden wir neue Formen und neue Mittel finden, um den « Glauben vorzuschlagen » in der Mitte einer Welt, die einer jeden und einem jeden von uns zuruft: « Bist du derjenige, der da kommen soll, oder müssen wir auf einen andern warten? » Dann und erst dann werden Jugendliche persönlich den Ruf Gottes hören: "FOLGE CHRISTUS...", um "Priester im Dienste aller" zu werden.
Also: Steht auf, ihr oft fatalistisch eingestellten Christen: Lassen wir unsere Ängste, verlassen wir unsere Bescheidenheit und packen wir an! Wie die Liebe, das christliche Abenteuer, das jeden Tag neu einsetzt! Wovor hätten wir Angst: Die Kirche ist zuerst Sache von Jesus Christus und er hat ihr seine unumstössliche Liebe beteuert: « Ich bin mit euch, alle Tage, bis zum Ende der Zeiten! »

Im Namen der Kirche sagt euer Bischof euch Jugendlichen, die ihr in der heutigen Versammlung nicht in der Mehrheit seit und somit Mut zeigt, jedem Einzelnen persönlich: « Wenn es der Wille Jesu ist, zögere nicht: FOLGE CHRISTUS...", um "Priester im Dienste aller" zu werden.

Auch an dich, Kind im Katechismusunterricht, Schüler der Orientierungsstufe, Lehrling oder Student, Handelsangestellter oder Handwerker, richtet sich die Welt: « Bist du derjenige, der da kommen soll, oder müssen wir auf einen andern warten? » Enttäusche nicht all die Frauen und Männer, die am Ufer der Ströme nach lebendigem Wasser dürsten. Gib ihnen grosszügig zu trinken, sei Träger des lebendigen Wassers, zu dessen Verwalter dich der Herr macht. Antworte bereitwillig wie Samuel: « Hier bin ich! Herr… Auf alles, was du von mir verlangst, sage ich zum Voraus ‘ja’ … Aber gib mir, es zu verstehen, und gewähre mir auch die Kraft, es zu erfüllen »…. Ich verspreche dir, dass er dich nicht enttäuschen wird!

Also komm, mit allen meinen Brüdern im Priesteramt, wir erwarten dich: "FOLGE CHRISTUS...", um deinerseits « Priester im Dienste aller » zu werden!

Möge Maria uns alle in dieser Adventszeit erfüllen mit dem Glauben, der ihr « Ja » zur Verkündigung ausgelöst hat, damit sie in uns die Hoffnung erweckt, die sie nach Bethlehem getragen hat, und damit sie in uns das Feuer der Liebe entfacht, das sie heute zur Königin der Kirche macht, zur Beschützerin der Berufungen, da sie die Mutter unser aller ist! Amen!
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